
er 

Drift man auf’ einer foihen Mafchine für Fremde, fo find die. Einnahmen: | 

4. Die von den jährlich für den Bau zurücdzulegenden 64 fl. Aperc. Zinfen und Zinfen von Zins 

fen, weil man diefes Geld bis zu Ende des 2öten Jahres nugbringend verwenden fann; 

diefe- machen aber x i N ® . s de R \ 1065 fl. 16 Er. 

2. Bon 84000 Schobern, ald Drefhlohn den 12ten, find in 25 Jahren 7000 

Schober, a 2z fl., oder . .. 15750 2 — s 

3, Da der Mafcrineneigenthümer das im Stroh verbleibende Getreide nide 

verliert, jo fommt ihm nod) zu Guten . . £ ’ 10500 + — + 

ann Summe :.°...27315 fl. 16 Fr. 

Davon die Auslagen mit, - ie . \ Ä . ar 1ER 1 

fo verbleibt ihm in 25 Jahren ein reiner Öewinn von . .- ....900fl. — Er. 

oder in einem Sahre von . + ; R s N : 380 =» — » 

Da nun 84000 Schober Ausdrefchen mit 15750 fl. Dreichlohn und 5250 fl.wegen Mehr» 

verluft an Getreide dem Eigenthümer des Getreides 21090 fl. foiten, fo bezahlt er eigentlich 

für einen Schober 15 fr. EM., und gewinnt alfo bei jedem Schober 34 fr, EM. gegen das 

Drefchen mit Menfchen. Bei 3360 Schober pr. Jahr zeigt fi alfo für deu GSetreideeigenthümer 

ein Gewinn von 196 fl. EM. 
’ Diefe Ueberfchläge, welche Erfahrungs-Ergebniffen getreu entnommen wurben, zeigen 

ar, daß die Verbreitung der Drefhmafchine für beide Theile, d. i. für den, Eigenthümer. der 

Mafchine , als auch für die Drefchgäfte unter. vorausgefegten Bedingungen fehr zu wünfchen fey. 

; Zugleidy geben fie eine Anleitung, wie mau bei derlei UeberfAjlägen unter andern Ber 

dingungen das wahre Erträguiß erheben fünne. 

Beichreibung der Vorrichtung zum Aufziehen der Zuderfäfjerin der 
£, £, privilegieten Zuderraffinerie in Gräß, 

Meif ich weiß, wie wenig man mit den Keiftungen der Laufichnüre und Laufbänder in 

vielen Drten befannt it, fo fand ich es nicht überflüffig, "hier diefe Beichreibung: folgen zu lafs 

fen, um dadurch Manchen zu überzeugen, wie oft man die viel wohlfeileren Kaufbänder auch) 

bei beträchtlicher Kraftforderung anwenden, und dadurd) die fehr £oftfpieligen VBerzahnungs-der 

wegungen erfparen könnte. 

.. XV 
Erflärung der Fig. KIM. 

aa ift die Achte ber treibenden Kraft, d. bh. die durch) Wafferräder oder Pferbegöppel, in bes 

nannter Zucherraffinerie aber durch Dampffraft umgetrieben wird. An diefer Achfe ifi die Sıheibe 

b mit 3 Fuß Durchmeffer befefigt. Dben an der Adhie 

ce befindet fi eine gleiche Scheibe 

d; über die zwei Scheiben b und d geht der Laufriemen 

ee, welcher: ang dreifachen: Leder zufommengenäht, 305 Fuß lang, 63 Zoll breit und $ Zoll 

dit it. An der Achfe ce befindet fich ebenfalls das, Getrisbe % 

f mit 18 Zähnen, weldjed in dad Stirnrad 

& von 122 Zähnen und im Durchmeffer von 41 Zoll eingreift. Das Stirnrad gift ander Welle 

hh befeitigt, an welcher aud) die Seilwelle 

i von 3 Fuß Durchmeffer fich befindet, an dem fid das Seil 

k aufwindet, wodurd; das Faß



* 

” 1 0015 Gentnerm Ediwere in 2 Minuten 30 Fuß hody aufgezogen wird. ; Der Hebel 

"on hat feinen’Drehpunet in-m , und.ift bei 

a, mit einer Scheibe von 3 Fuß‘ Durcmefler verfehen, bei 

© aber ift eine Schnur, befeitigt , um die Scheibe 

sm-Mehr oder minder an den Laufriemen bb anzudrüden, oder wenn er eite. Schwere, Die 

„nm größer als bei-mo.it, überfaffen wird, die, Lauffchnur, fo Los läßt, Daß die Scheibe 

® »b umgeht, ohne da8 Faufband zu bewegen. Die Räder und Scheiben find ‚von Gußeijen, 

we Durch‘ diefe einzige und einfache Premfung oder Spannung mittel3 der Scheiben ilt 

man'im Stande „das ‚Faß aufzuzieheu oder berunterzulaffen, oder, in jedem Puncte der Höhe 

"anzuhalten. Denn wird dad Laufband e-fo jtarf geipannt, daß die Reibung zwifchen demfelben 

- und den Scheiben b und d größer it, ale die Fat’, fo wird’ das Faß aufgezogen; wird die 

Keibung an den Scheiben b und d gleich der Laft, fo bleibe das-Fap anbewegfich (ftehenz wird 

Nie Reibung etwas Fleiner als die Lalt, fo wird in diefemMafe, das Fap ;berabfinfem Man 

muß wirklich diefen einfachen Mechanismus bewundern, wenn man alle ‚feine Wirfungen und 

die Leichtigkeit, mit welcher ein Menfc mit einer Hand, Alles dirigirt, an Drt, und Stelle fieht- 

vi Das Leder , aus welchem diefer Riemen; befteht, ift zugerichtetes Kuhleder., welches 

vierfach über einander genäht, ift. Der jet im Gebrauche ftehende Laufriemen mit vorhin -ange= 

ebenen Maßen ift bereit3 feit 7 Jahren im Gebraucher, und Lartn leicht noch. fünf, Jahre auds - 

anern. yunbtemno;" 

7 Die Zuderraffinerie befchäftigt diefen Aüfzug im Durchfchnitte wochentlich 20- Stundeit, 

alfo im Jahre 1040 Stunden, oder 43% Tag und Nacht: Der Gebraudy in. 12 Jahren würde 

alfo einem continuirlichen Gebraudye von 520 Tagen'und Nächten, oder wenig mehrald 14 Jahre 

ausmachen. 
Krach erhobenen Preifen fol ein Stüd diefes Lederd von 2 Zoll Breite und 6 Fuß Länge 

vom Federer her 48 fr. EM: ‚mit 4 Zoll 1 fl. 35 £r., mit.6. Zoll Breite 2 fl. 24 fr. EM., da8 

Zufammennähen aber pr. Klafter 16 fr. EM. foften, fomit würde ein Laufriemen von 63 Zolf 

Breite und 32, Fuß Yänge aus dreifachen Leder: ganz -fertigiauf 41- fl. 16 Er, EM. zu ftehen 

fommen. Mürbe fi wohl eine Rerbindung der. Bewegung auf,eine Höhe von 3OFUß denten laflen, 

welche jährlich weniger als a1 fl. 16 fr. EM. beim Gchraude durch. Tag und Nacht ausmachte. 

Mürde man aber einen foldıen Riemen: weniger: anfirengen, fo wird er, audı um fo langer 

dauern, und auf die Dauer von 2 Monathen, nur täglich durd) 12 Stunden in 54 Tagen, würde 

er durch 19 Sahre braudhbar feyn, wenn er übrigens gut aufbewahrt würde. 

; Fängt der Fanfriemen an zu fchlüpfrig zu'werden, d. h, erregt er zu wenig Reibung, 

fo wird er mit Heigenharz (Sofopbonium) eingerieben. "Das; Abfchredendite ift bei der Anwendung 

die Sorge wegen Nachlaffen der nothigen Spannung. Diefe Sorge it aber fehr ungegründet „ weil 

fich immer feicht ein Hebel no, Fig. XIV, mit einem Gewichte, bei 0 anbringen.fäßt, welcher den 

Riemen oder das Seilin gleidhmäpiger Spannung erhält, ohne den Riemen ın feinem freien Bir- 

fen zu hemmen, oder ihm zu fhaden. BREIT, 

”, Da das bier Angeführte and der wirflichen und Fangen ‚Erfahrung genommen. it, fo 

hoffe ih, werden dech Manche fich überzeugt finden, daß man mit Laufriemen und mit dabei ge= 

börig 'angebradıter CS pannungsvorrihtung nicht felten die febr foftfpiefigen, Berzahnungen der 

Räder eifhatn finhe, Nur dort, wo man einer genanen Zahl Umdrehungen in einer bejtimmten 

Reit ganz gewiß feyn muß, find Verzahnungen‘unertäplich. 
6% ‚Gräg, am 14. Iuli1840, 

xofepb von Afchauer, 
7 Profeflor.
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